
Auch in diesem Jahr
waren - mittlerweile zum
fünften Mal - Mädchen im
Alter von 10 bis 14 Jahren in
den Sommerferien zu »Mäd-
chen machen Technik« ein-
geladen. Wer einen der 270
vorhandenen Plätze ergat-
tern konnte, entdeckte, wie
spannend und herausfor-
dernd Naturwissenschaft
und Technik sind, und wie-
viel Spaß es macht, gemein-
sam mit anderen Mädchen
die Welt der Computer und
elektrischen Schaltungen,
der Diamanten und Spiegel,
der Reagenzgläser und Kris-
talle, der Winde und Dra-
chen zu erobern. In kleinen
Gruppen lernten die Mäd-
chen gemeinsam spielerisch
und spannend Naturwissen-
schaft und Technik, Informa-
tik, Mathematik und Medi-
zin kennen. Sie führten Ex-
perimente durch, program-
mierten, konstruierten und
bauten, sägten, löteten und
bohrten. Auch Spielen und
Basteln kamen nicht zu kurz.

Finanziert wurde das Fe-
rienprogramm von der TUM,
die Frauenbeauftragte der
LMU gab einen Zuschuss. Die
Projekte wurden von Hoch-
schullehrern und Wissen-
schaftlern Münchner Hoch-
schulen und Forschungsein-
richtungen konzipiert und
geleitet. In diesem Jahr wa-
ren dabei: TUM, LMU, Fach-
hochschule München, Fraun-
hofer-Institut für Zuverlässig-
keit und Mikrointegration,
Max-Planck-Institut für Plas-
maphysik, Bayerische Staats-
sammlung für Paläontologie
und Geologie, Deutsches Mu-
seum, Bayerische Landes-
anstalt für Wald und Forst-
wirtschaft. In den Herbstfe-
rien wird »Mädchen machen
Technik« fortgesetzt. Einige
wenige Plätze sind noch frei.
Anmeldung bei: 
Agentur Mädchen in Wissen-
schaft und Technik, Dr. Rosa
Maria Kronseder, 
Tel 089/289-22276,
E-Mail:E-Mail:

agenturM@tum.deagenturM@tum.de
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Die Organisation und Koordination des Ferienprogramms lag bei der
Agentur »Mädchen in Wissenschaft und Technik«, einer Einrichtung
der Frauenbeauftragten der TUM. 

Foto: Agentur Mädchen in Wissenschaft und Technik

UnterUnternehmerische nehmerische 
Alumni Alumni 
gesuchtgesucht

»50 000 beruflich aktive Alumni hat die TUM, von denen
ungefähr zehn Prozent selbstständig tätig sind«, schätzt
Helmut Schönenberger, Geschäftsführer der Unternehmer-
TUM GmbH, dem neuen Zentrum für Unternehmertum an
der TU München. Jetzt will es die UnternehmerTUM GmbH
genau wissen und startet eine Online-Umfrage. Interessier-
te TUM-Alumni können sich und ihr Unternehmen unter

http://wwwhttp://www.umfrage.unter.umfrage.unternehmernehmertum.detum.de

in einen Fragebogen eintragen und mit ihren unterneh-
merischen Erfahrungen und ihrem Wissen ein Gründer- und
Unternehmensnetzwerk an der TUM mitgestalten. Die
Alumni spielen als Netzwerkpartner eine entscheidende
Rolle: »Sie haben die Möglichkeit, als Coaches die unter-
nehmerischen Studierenden und Wissenschaftler mit ihrem
beruflichen Know-how zu unterstützen und gegebenenfalls
Mitglied eines erfolgreichen Gründerteams aus der TUM zu
werden«, so Helmut Schönenberger. Außerdem können die
ehemaligen Studierenden und jetzigen Unternehmensver-
treter zum Beispiel als Gastreferenten Vorträge in Semina-
ren halten oder als Mentor studentische Projekte unterstüt-
zen. Das Netzwerk gibt ihnen auch die Möglichkeit, mit Kol-
legen Erfahrungen auszutauschen, Kontakte zu knüpfen
und diese zu nutzen, um Partner oder neue Mitarbeiter zu
finden. Für dieses Gründer- und Unternehmensnetzwerk
wird eine eigene Informations- und Kommunikationsplatt-
form im Internet bereitgestellt, die zum Wintersemester
2002/03 offiziell starten soll. Unter

wwwwww.unter.unternehmernehmertum.detum.de

finden dann nicht nur TUM-Unternehmer, sondern alle
unternehmerisch interessierten Ehemaligen, Studierenden,
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der TUM aktuel-
le Informationen, Angebote und eine Austauschmöglichkeit
rund um das Thema Unternehmertum.

Kontakt: UnternehmerTUM GmbH, Florian Sipek, Boltz-
mannstr. 15, 85747 Garching, Tel.: 089/324624-125,
sipek@untersipek@unternehmernehmertum.de, tum.de, 

wwwwww.unter.unternehmernehmertum.detum.de


